Übergreifende Aufgaben und Ziele für das Fach Werken an der HRS Hude

1. Das Fach Werken verfolgt das Ziel, den Schülern den Erwerb einer handwerklich-technischen Grundbildung mit Einbeziehung praktischer und künstlerisch-ästhetischer Gesichtspunkte zu ermöglichen.

Dazu gehören: Die Funktion von Werkzeugen, Geräten, Maschinen und Verfahrenstechniken zu erfahren, einzuüben und anzuwenden. Die Ausbildung von praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten in der Bearbeitung von Werkstoffen wie Holz, Metall, Kunststoff, Gips, Ton, Papier und Karton.

2. Der Erwerb dieser Fähigkeiten und Fertigkeiten führt zu einer notwenigen Qualifikation, um die im Fach Werken vorgesehenen Aufgaben in den Handlungsfeldern Produktgestaltung, plastische Objektgestaltung, Raum- und Umweltgestaltung erfüllen zu können. 

3. Das Fach Werken hat ebenso das Ziel der Vermittlung von Kompetenzen wie Genauigkeit, Ausdauer, Ordnungssinn und kollegiales Verhalten gegenüber Mitschülern und andern Mitarbeitern.

Wesentlich ist auch, mit Werkzeug, Material und Einrichtung verantwortungs-

bewusst umzugehen.

4. In allen Jahrgangstufen und in jedem Lernbereich kommt der Unfallverhütung eine hervorgehobene Bedeutung zu.

Dazu gehört:

· Sich im Werkraum angemessen zu verhalten

· Geeignete Kleidung zu tragen

· Mit Material sachgerecht und sparsam umzugehen

· Mit elektrischem Strom sicherheitsbewusst umzugehen

· Mit Werkzeugen sachgerecht umzugehen

· Mit der Ständerbohrmaschine sicherheitsbewusst umzugehen

· Mit Lacken und Lösungsmitteln nicht an offenen Feuerquellen zu hantieren 

Folgende Kompetenzen sollen erreicht werden:

Kompetenzbereich handwerklich-technische Grundbildung

1. Werkzeuge kennen und benennen

2. Werkzeuge sachgerecht und materialgerecht nach ökonomischen und ökologischen Prinzipien einsetzen und handhaben

3. Werkstoffe, ihre Eigenschaften und ihre verschiedenen Handelsformen kennen

4. Bearbeitungstechniken kennen lernen und anwenden

Kompetenzbereich Werk- und Gestaltungsverfahren

1. Grundlagen der Produktgestaltung kennen und anwenden

2. Technologie der Formgebungsverfahren zielorientiert anwenden

3. Gestaltungs- und Werkprozesse zunehmend selbstständig entwickeln und realisieren

4. Elektr. Ständerbohrmaschine sachgerecht und sicherheitsbewusst einsetzen

Kompetenzbereich Kommunikationsfähigkeit

1. Fachsprache situationsbezogen verwenden

2. Skizzen, Pläne, Zeichnungen anfertigen, lesen und interpretieren können

3. Aufgabenstellung und deren Durchführung reflektieren

4. Prozesse, Produkte und Objekte nach Kriterien beurteilen

5. Präsentieren und dokumentieren

Kompetenzbereich Sicherheit

1.  Selbstständigkeit und Sicherheit im Umgang mit Werkzeugen und Geräten.

Jahresplan für das Fach Werken an der HRS Hude 5. – 10. Jahrgang

Die Curricularen Vorgaben der HS/RS des Jahrganges 7 -10 werden z. Zt. überarbeitet.

Am Standort Hohelucht ist die Umsetzung der Curricularen Vorgaben durch die mangelhafte Ausstattung des Werkraumes nur bedingt möglich.

Differenzierung im Fach Gestaltendes Werken ist durch Variation/Auswahl der praktischen Aufgaben nach Schwierigkeitsgrad und zusätzliche praktische Arbeiten bzw. theoretische Ausarbeitungen gegeben. 

Jahrgang 6R

Aufgabe 1:
Fisch oder Vogel aus Massivholz (Curr. Vorg. 3.1)

Aufgabe 2:
Afrikanisches Brettspiel (Curr. Vorg. 3.1)

Aufgabe 3:
Schmuckkacheln oder Schmuckgefäße aus Ton (Curr. Vorg. 3.2)

Aufgabe 4:
Kleines Kupfergefäß mit Prägung oder Würfel aus Eisen/Kupfer (Curr. Vorg. 3.3)

Jahrgang 7R (WPK)

Aufgabe 1:
Schmuckkachel

Aufgabe 2: 
Vase

Aufgabe 3: 
Oberflächengestaltung

Aufgabe 4:
Steckspiele oder Sammelkasten

Jahrgang 8R (WPK)

Aufgabe 1:
Flugmodell oder Drachen oder Schiffmodell oder Raumformen oder 

Masken

Aufgabe 2: 
Raumskelette oder Schalen oder Wasserrad

Aufgabe 3:
Buchstütze oder Gabel oder Bleiststiftrohr

Jahrgang 5H

Aufgabe 1:
Fisch oder Vogel aus Massivholz (Curr. Vorg. 3.1)

Aufgabe 2:
Vogelsilhouetten aus Sperrholz (Curr. Vorg. 3.1) oder Baumsilhouetten aus Sperrholz und Pappe/Papier (Curr. Vorg. 3.1/3.4)

Aufgabe 3:
Schmuckgefäße aus Ton (Curr. Vorg. 3.3) oder Tierplastiken (Curr. Vorg. 3.2)

Aufgabe 4:
Geometrische Körper/Figuren aus Draht (Curr Vorg. 3.5)

Aufgabe 5
Pflanzenpresse aus Holz (Curr. Vorg. 3.1)

Jahrgang 6H

Aufgabe 1:
Reliefs aus Holz und Metall (Curr. Vorg. 3.1/3.5)

Aufgabe 2:
Nistkästen oder Insektenbruthölzer oder Schlafkästen für Fledermäuse (Curr. Vorg. 3.1/3.5)

Aufgabe 3
Holzfiguren auf Rädern (Curr. Vorg. 3.1)

Aufgabe 4:
Pflanzgefäße aus Ton (Curr. Vorg. 3.3)

Aufgabe 5:
Graffiti – gestalten mit Papier (Curr. Vorg. 3.4)

Jahrgang 7H (WPK)

Aufgabe 1:
Schmuckkachel

Aufgabe 2: 
Vase oder Windlicht oder Stövchen

Aufgabe 3: 
Oberflächengestaltung

Aufgabe 4:
Steckspiele oder Sammelkasten

Aufgabe 5:
Marktstand oder Pavillon oder Papiermarionette

Aufgabe 6:
Raumskelett oder Wasserrad oder Flugdrache

Jahrgang 8H (WPK)

Aufgabe 1:
Maßstäbliches Wohnungsmodell oder maßstäbliches Einfamilienhaus

Aufgabe 2: 
Schale oder Salatbesteck oder Kelle aus Hartholz

Aufgabe 3:
Treibarbeiten aus Kupfer oder Bandeisenarbeiten, Grillbesteck

Aufgabe 4:
Keramikschale mit Glasur

Aufgabe 5:
Aktuelle Arbeiten oder Jahreszeitarbeiten

Aufgabe 6:
Figürliche Plastiken aus Holz oder Ytong oder Ton

Jahrgang 9H (WPK)

Aufgabe 1:
Bau eines Sitzmöbels oder Tisches (Dübel- oder Schraubverbindung)

Aufgabe 2: 
Wohnsiedlung

Aufgabe 3: 
Marionetten oder Schachfigur

Aufgabe 4:
Schmuckformen aus Metall oder Keramik

Aufgabe 5:
Industriedesign: Auseinandersetzung am Beispiel und / oder Bild mit 

Problemen der Formgebung

Jahrgang 10H (WPK)

Aufgabe 1:  Bau eines Strand- oder Anglerstuhles

Aufgabe 2:  Kerzenständer ( aus Rundeisen und Kupferschale )

Aufgabe 3: Flaschenträger

Aufgabe 4: Tierplastik

Aufgabe 5: Kleinmöbel ( Holzhocker )

Lernerfolgskontrollen und Leistungsbewertung

Die Leistungsbewertung erfolgt auf Grundlage der gültigen Rahmenrichtlinien/Curricularen Vorgaben. Dabei ist klare Zieltransparenz für die Lernenden notwendig. Die Lerngruppe wird angemessen bei den Beurteilungen einbezogen. 

Für die Bewertung des Werkergebnisses (60%) gelten die Kriterien

· Gestaltqualität im Sinne der Ausgewogenheit von Funktion und Form

· Brauchbarkeit im Sinne der Zwecksetzung 

· Originalität im Sinne von Eigenleistung

· Qualität der Ausführung

Für die Bewertung des Herstellungsprozesses (40%) sind zu beachten

· Der sachgerechte Einsatz von Werkstoffen, Werkzeugen, Werkzeugmaschinen und Werkverfahren

· Das Bemühen um den Lösungsweg bei Werkaufgaben

· Das Bemühen um den Einsatz material- und werkzeugspezifischer Gestaltungsmittel

· Engagiertes, kooperatives und verantwortungsbewusstes Handeln in der Werkgruppe und als Einzelner und die Beachtung von Unfallverhütungsvorschriften

· Einhalten von Zeitvorgaben bei der Bearbeitung von Aufgaben

· Die von den Schülern anzufertigenden Dokumentationen

· Die Präsentation der Arbeiten
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